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u t Der deutſche Volkswirthſchaftsrath.
l Der preußiſche Volkewirthſchaftsrath ſoll dem

ächſt zu einem deutſchen erweitert werden.
net ch n Dies ſoll nicht durch Geſetz, ſondern auf dem Wege

der Verordnung geſchehen. Der Entwurf einer
Folchen Verordnung iſt dem Bundesrathe bereits
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eie 575 M. ſen, 6 auf Würtemberg, je 4 auf Baden und
ſärz 1881. Elſaß, 3 auf Heſſen, 2 auf Meklenburg, 1 auf

h Oldenburg fallen 3 ſollen gemeinſam von den
S hüringiſchen Staaten, 2 von Anhalt, Waldeck,
d h Braunſchweig und den beiden Lippe, 2 von den
cz, e Nil Kei Hanſeſtädten beſtimmt werden.

Der Zweck der Jnſtitution, wie er im S 1 des
toe ohne daß n Entwurfs angegeben wird, iſt anerkennenswerth;

dieſer 8 lautet: „Entwürfe von Geſetzen und Ver
ter Minne biſt ordnungen, welche wichtige Jntereſſen von Handel,

Gewerbe und Landwirthſchaft betreffen, find, be
vor ſte dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt werden, in der Regel von Sachver-

Kunh ſtändigen aus den betheiligten wirthſchaftlichen
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n allen wichtigen wirthſchaftlichen Fragen ent

umys
bemerten, daß n du

r Kumhs das behiſtt

in der Ehre vent

bei Angenſheri

ZAufaln sne übergehen ſoll, muß man mit „Nein“ antworten
n et in du Derſelbe enthält ja manchen auf beſtimmten Ge
nene m bieten recht erfahrenen Mann aber mit vielen

rartige L I
warm endfohlene

e NNbeilerverſtcherungsgeſetz und das neue Jnnungs
ahlhln
derſebutg, einpetrſen

g. 1Februar g

u

hie n

59 Es wäre ſehr gut, wenn die Reichsregierung
bei der Einbringung von Geſetzen mehr Werth auf

das Urtheil von wirklich Sachverſtändigen legte.
Lider hat ſte bisher nicht immer darnach gehandelt.
Soeben hat ſte z. B. das Geſetz über die Küſten
ſchifffahrt abermals eingebracht, obgleich das ſach
vrſtändige Forum in dieſer Frage, der deutſche
Nautiſche Kongreß, ſich ſowohl im vorigen wie
n dieſem Jahre auf das Entſchiedenſte gegen das
Prinz deſſelben ausgeſprochen und noch am 22.
bruar d. J. einſtimmig ſich ſo entſchieden
hat. Die Reichsregierung hat vies Urtheil der
Sachverſtändigen in den Motiven des Entwurfs
nicht einmal der Erwähnung für werth gehalten.

Als Dr. Falk Kultusminiſter wurde und er
der Juriſt Umgeſtaltungen im Schulweſen
kreffen ſollte, da lud er die beſten Sachverſtändigen

in den betreffenden Fragen nach Berlin zu Konfe
renzen, und er nahm ſie aus allen Parteien er
ſcheute ſich ſelbſt nicht, ſeinen heftigſten Gegner v.
Mallinckrodt mit hinzuzuziehen. Erſt als er die
Meinung der Sachverſtändigen gehört, erließ er
neue Beſtimmungen. Dieſer Vorgang erſcheint uns
nachahmenswerth. Jede beſondere Materie, jedes
beſondere Geſetz erfordert aber die Berufung von
Sach verſtändigen. Die Zahl derſelben in den Spe
zialfragen iſt meiſt nicht ſehr groß. Will man
aber die Intereſſenten in wirthſchaftlichen Fragen
hören, ſo ſtehen die Vereine und Corporationen
der einzelnen Berufszweige zur Verfügung üb-
rigens enthält der Reichstag ſte für alle Branchen
weit zahlreicher als der Volkswirthſchaftsrath.

Man glaubt nach allem Angeführten, daß es
bei der Einrichtung des Volkswirthſchaftsraths
weniger auf das Urtheil von Sachverſtändigen ab
geſehen iſt, ſondern mehr auf eine für die Regie
rung bequeme Corporation, welche Alles bewilligt,
was man von ihr haben will, und welche ſich
nöthigenfalls gegen den Reichstag abſpielen läßt.
Dazu wäre der Volkswirthſchaftsrath freilich nach
ſeiner ganzen Zuſammenſetzung trefflich geeignet
Ein Theil der Mitglieder geht zwar aus der
Präſentation von wirthſchaftlichen Corporationen
hervor aber die Regierung nimmt aus der Zahl
der Präſentirten nur die, von denen ſte annimmt,
daß ſte nicht unbequem ſein werden. Dann er
nennt die Regierung noch eine ſo große Zahl von
Mitgliedern, daß ſie ſich eine unbedingt gefügige
Mehrheit ſchaffen kann. Es werden die Mitglieder
von dem Bundesrath in drei Sectionen (Handel,
Gewerbe und Landwirthſchaft) vertheilt, jede Section

wählt 8 Mitglieder in den „permanenten Aus
ſchuß“, in den der Bundesrath dann noch 16
Mitglieder wählt. Es muß wirklich mit einem
Wunder zugehen, wenn nicht der ganze Volks-
wirthſchaftsrath und alle ſeine Sectionen, beſonders
aber der Ausſchuß zu allen Maßnahmen der Regie
rung Ja ſagen.

Die Reichsregierung kann dem Volkswirthſchafts
rath ein Geſetz oder eine Verordnung wirthſchaftlicher

Natur vorlegen, ſie braucht es aber auch nicht zu
thun, wenn es ihr nicht paſſend dünkt. Wenn
der Volkswirthſchaftsrath ſich in irgend einer
Richtung entſcheidet, braucht die Regierung ſich
garnicht daran zu kehren, ſondern kann das Ent
gegengeſetzte beſchließen. Sie kann die geſammte
Corporation, ſte kann eine oder zwei Sectionen
oder auch den Ausſchuß anhören, je nachdem
dies für ihre Abſichten beſſer zu ſein ſcheint.

Man ſieht, die ganze Jnſtitution iſt kein Parla
ment, aber die Carricatur eines ſolchen. Sie iſt
auf die perſönlichen Neigungen des Leiters unſerer
Politik berechnet, und ſie wird ihn ſchwerlich über
leben.

Politiſche Aeberſicht.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, bereitet ſich

in Oeſterreich eine ernſte Kriſis vor.
Der Wiener Correſpondent des Berl. Tabl. ſchreibt
nämlich Die Rechte, die Majorität unſeres Parla
ments wird, wenn ſie in der bisherigen Weiſe fort
fährt, ſehr bald abgewirthſchäftet haben. Jhre
parlamentariſche und legislatoriſche Unfähigkeit
wird nur von ihrer Anmaßung und ihrem Heiß

hunger nach beſonderen Konzeſſtonen übertroffen
Auf den Staat, auf die Erforderniſſe und Intereſſen
des Ganzen nimmt dieſe Partei keine Rückſicht
ſte will nur nationale und klerikale Vortheile ein
heimſen. Sie brüskirt alle Welt, ſetzt dabei die
Regierung in Verlegenheit, aber arbeitet nicht und
verurſacht, daß die wichtigſten Angelegenheiten nicht
von der Stelle rücken. Wir befinden uns im
März, und weder mit den Steuervorlagen noch
mit dem Budget iſt im Parlament auch nur der
Anfang gemacht worden. Die Zeit wird mit neben
ſächlichen Dingen oder mit ſpezifiſch national
klerikalen Anſprüchen verzettelt. Entweder die der
Rechten angehörigen Referenten ſind nicht im
Stande, die ihnen zugewieſenen Aufgaben zu er
ledigen, oder ſte zögern abſichtlich mit der Bericht
erſtattung, um der Regierung irgend eine Kon
zeſſton abzujagen. So kann es natürlich nicht
mehr fortgehen. Selbſt in Wiener Regierungs
kreiſen iſt man bereits abgeſpannt und des auf
reibenden Kampfes mit einer anſpruchsvollen, aber
politiſch unfähigen Majorität müde, während noch
höhere, maßgebende Faktoren (Kaiſer Franz Joſef
ihrer Unzufriedenheit mit dem jetzigen Gang der
Dinge bereits deutlichen Ausdruck zu geben an
fangen
ſehr bald und gründlich und erweiſt ſte ſich nicht
fleißiger und ſtaatsmänniſcher als bisher, ſo könnte

meint der Correſpondent eine einſchneidende
Wandlung der inneren Situation mit uner
warteter Raſchheit eintreten. Das Herrenhaus
hat den Antrag Widmann's, den Geſetzentwurf
über Abkürzung der Schulpflicht der
ſtändigen, aus fünfzehn Mitgliedern beſtehenden
Unterrichtskommiſſton zu überweiſen, mit großer
Mehrheit angenommen. Kardinal Fürſt
Schwarzenberg hatte die Einſetzung einer be
ſonderen Kommiſſton ad hoc beantragt.

Der italieniſchen Regierung ſollen ſehr be
ſorgnißerregende Nachrichten über die Umtriebe der
nach der Schweiz geflüchteten Sozialiſten zugegangen

ſein. Das in Lugano fungirende Comité,
welches auch ein in Jtalien verbotenes geheimes
Journal herausgiebt, bereitet angeblich einen Putſch
vor, deſſen Details noch nicht bekannt ſeien, der
aber dem italieniſchen Cabinet zu erregten Beſorg
niſſen Anlaß biete, da deſſen Spitze gegen Italien
gerichtet ſei. Am 14. März, des Königs Geburts
tag, ſollen dreißig neue Senatoren ernannt werden.

Anläßlich des Gedenktages der Papſtkrönung
fanden am 3. d. im Vatican große kirchliche Feſt
lichkeiten ſtatt. Jn der Sirxtiniſchen Capelle ver
ſammelten ſich alle gegenwärtig in Rom weilenden
Fürſten und Botſchafter in großer Gala vollzählig
und überdies eine ſo große Menſchenmenge, daß
Piele ohnmächtig wurden.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer wird ſich
nun endlich über die Pulververkäufe der Re
gierung beruhigen können, nachdem in der Sitzung
vom Sonnabend der Miniſter Ferry erklärt hat,
daß dieſelben von den Staatsfabriken ſeit 1860
ſtändig und ganz geſchäftsmäßig betrieben wurden,
von einer Begünſtigung der derzeitigen Abnehmer
dieſes Artikels alſo keine Rede ſein könne. Ueb
rigens ſoll ſich Griechenland, wie in diplomatiſchen
Sphären verlautet, darüber beſchweren, daß
die franzöſiſche Regierung im Frieden und nach der
griechiſchen Auffaſſung gegen die Beſtimmungen des

Aendert die Rechte ihre Haltung nicht

nCorreſpondent.



Völkerrechts den Verkauf von Waffen an Griechen
land, ſelbſt wenn er durch private Kaufleute ge
ſchehe, verboten habe, was Griechenland im ähn-
lichen Falle nicht einmal der Türkei gegenüber ge
than habe. Authentiſchen Meldungen zufolge
iſt in den der tuneſiſchen Grenze am nächſten
gelegenen franzöſtſchen Garniſonen alles zum ſo
fortigen Aufbruche bereit. Wenn der Bey nicht
die franzöſtſchen Reclamationen in befriedigendſter
Weiſe erledigt, wird die Nachricht vom erfolgten
Einmarſch der franzöſtſchen Truppen nicht lange
auf ſich warten laſſen.

Die von dem engliſchen Parlamente erſt vor
wenigen Tagen genehmigte iriſche Zwangs
Bill hat bereits eine umfaſſende Anwendung ge
funden. Die Dubliner amtliche Zeitung veröffent
licht eine Proklamation des Vizekönigs von Jr
Jand, nach welcher die Grafſchaften Clare, Gal-
wey, Leitrim, Kerry, Limerick, Mayo, Roscommon
und Sligo, ſowie 10 Diſtrikte der Grafſchaft Cork
unter die Beſtimmungen des Zwangs-
geſetzes geſtellt werden. Verhaftungen ſind Koch
nicht angeordnet. Nach in London eingegange
nen Nachrichten aus Bloemfontein hat der
Präſtdent Brand am 2. d. durch Vermittlung
Des Generals Wood eine Depeſche des Oberbe
fehlshabers der Boern erhalten, in welcher
dieſer mittheilt, daß die Bewohner des Transvaal
landes ebenfalls den Wunſch hätten, weiteres Blut
vergießen zu verhindern. Es käme aber darauf
an, in Uebereinſtimmung mit der engliſchen Re
gierung die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Die Boeren
vertheidigen ſich nur gegen die Angriffe der Eng
länder und ſeien geneigt, alle Bemühungen anzu
nehmen, welche der Präſtdent des Fteiſtgates
machen könnte, um den Frieden herbeizuführen,
vorausgeſetzt, daß dieſe Bemühungen ſich nicht
gegen den Beſchluß der Boern, ihre Freiheit zu
gewinnen, richten. Man wird ſich hoffentlich in
London der Gefahr bewußt ſein, welche die Fort
ſetzung des blutigen Krieges in Südafrika für die
ganze weiße Bevölkerung daſelbſt in ſtch birgt und
die dargebotene Hand ſo bald wie möglich ergreifen.

Der Amtsantritt des neuen Präſi
denten der Vereinigten Staaten von
Amerika, James A. Garfield, und des Vize
präſtdenten Arthur iſt am Freitag, den 4. März,
in üblicher Weiſe und unter großen Freudendemon
ſtrationen in Waſhington vor ſich gegangen. Kein
Wunder würden doch im Falle eines anderen
Ausgangs der Wahl alle die jetzt Jubelnden ſich
in betrubte Amtsentſetzte verwandelt haben. Miliz
truppen und zahlreiche Munizipalkörperſchaften ver
ſchiebener Städte geleiteten, wie ein Telegramm
meldet, Garfield und Arthur nach dem Kapitole
und darauf nach dem Senatsſagle, wo der neue
Senat ſich in Gegenwart einer äußerſt glänzenden
Verſammlung konſtituirte. Garfſield kehrte ſodann
nach dem Kapitol zurück, wo er ſeine Antritts
rede hielt. Jn derſelben wirft Garfield zu
nächſt einen Rückblick auf die Fortſchritte, welche
das Land während der 100 Jahre ſeines Be
ſtehens gemacht habe. Garfield ſprach ſodann von
den Wohlthaten, welche ſich aus der Befreiung
der Neger ergeben hätten und betonte die Noth
wendigkeit eines Univerſalunterrichts. Was das
Müngzſyſtem angehe, ſo ſei er überzeugt, daß ſich
zwiſchen den hauptſächlichſten handeltreibenden Na
lionen Arrangements treffen laſſen würden, welche
die allgemeine Anwendung von Gold und Silber
ſtchern würden. Bezüglich des Panamakanal
projekts werde er ſofort die Aufmerkſamkeit der
Regierung in Anſpruch nehmen, angeſichts der
Nothwendigkeit, die amerikaniſchen Intereſſen bei
dieſein Projekte zu wahren. Er ſtimme voll
kommen mit ſeinem Amtsvorgänger Hayes darin
überein, daß die Vereinigten Stagten die Aufſicht
über jeden interozeaniſchen Kanal haben müßten.
Den Subſkribenten auf das Leſſeps ſche Projekt
des PanamaKanals wird dieſe beſtimmte Erklärung,
demnächſt in die ſchwebenden Verhandlungen ein
greifen zu wollen, durchaus keine erfreuliche Nach
richt ſein. Schließlich ſprach ſich Garſteld miß-
billigend über die Polygamie der Mormonen
aus und empfahl dem Kongreſſe, reſtringirende
Maßregeln in dieſer Hinſicht zu ergreifen. Die
Rede wurde oft durch Beifallszeichen unterbrochen.

Amtseid geleiſtet hatte, wurde er in feierlichem
Zuge nach dem Präſidialgebäude geleitet. Der
Weg dorthin war feſtlich geſchmückt, mehrere
Triumphbogen waren errichtet. Unmittelbar nach
erfolgter Konſtituirung des neuen Senats vertagten
ſich darauf beide Häuſer des Kongreſſes, Senat
und Repräſentantenhaus. Es wird nur wenige
Zeit vergehen, bis Präſtdent Garfield dem Senate
die NeuErnennungen für das Miniſterium ein
ſendet. Während man ſich über ſeine Entſchlie
ßungen vielfach in ſehr verſchiedenen Anſichten er
geht, ſcheint ſicher nur zu ſein, daß er von dem
gegenwärtigen Kabinet Niemanden beibehalten wird.

Deutſchland.

(Dem neuvermählten fürſtlichen
Ehepagre) iſt vom Landesverein preußi
ſcher Volksſchullehrer folgende Adreſſe über
ſandt worden

Durchlauchtigſter Prinz
Durchlauchtigſte Prinzeſſin!

Ew. königl. Hoheiten empfangen zu Höchſtihrem
Hochzeitstage aus allen Theilen des preußiſchen und
deutſchen Vaterlandes durch vielfache Zeichen treuer Hin
gebung und aufrichtiger Theilnahme den Beweis, daß
ſolch ein Ehreutag unſeres erhabenen Herrſcherhauſes
von der geſammten Nation als ein hohes Freudenfeſt
erkannt und gefeiert wird.

Ew. königl. Hoheiten, welche dereinſt berufen ſein
werden, den Herrſcherthron einzunehmen, nahen in tieſſter
Ehrfurcht auch der Landesverein preußiſcher Volksſchul
lehrer und die mitunterzeichneten deutſchen Lehrervereine,
Höchſtihnen den Ausdruck inniger Verehrung und treuer
Ergebenheit darzubringen.

Jedes Blatt der vaterländiſchen Geſchichte lehrt, daß
das erlauchte Haus Hohenzollern die Pflege und Förde
rung der Volksbildung als eine der vornehmſten Regenten
tugenden erkannt hat. Tauſende von Bildungsanſtalten
ſind deß Zeugen.

Möge es durch Gottes Gnade Ew. königl. Hoheiten
vergönnt ſein, den Traditionen der erhabenen Ahnen zu
folgen möge Höchſtihnen vergönnt ſein, in dem heute
geſchloſſenen Ehebündniſſe, gleich den erlauchten Aeltern
und Vorfahren, die Segnungen eines echt deutſchen
Familienlebens, des reinſten Quells wahren Glückes, in
ungetrübter Freude zu genießen

Mögen Ew. königl. Hoheiten in unſeren unterthänigſten
Glückwünſchen ein Zeichen der Dankbarkeit ſehen, welche
die Lehrerſchaft für ein Fürſtenhaus hegt, das ſich mit
goldenen Lettern in die Geſchichte der Volksbildung ein
getragen hat. Ew. königl. Hoheiten

unterthänigſte u. ſ. w.

Der Prinz von Wales) hat ſich am
Freitag Nachmittag von den Majeſtäten wieder
verabſchiedet und iſt Abends 8 Uhr auf der An
haltiſchen Bahn über Darmſtadt, Paris e. nach
London zurückgekehrt. Jn Calais gedenken der
Prinz von Wales und der Großfürſt Alexis
Alexandrowitſch von Rußland zuſammenzutreffen,
um die Ueberfahrt nach England gemeinſchaftlich
zu unternehmen. Bei der Abreiſe von Berlin
gaben der Kronprinz und die Kronprinzeſſtn, der
Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig
Holſtein und der Erbprinz und die Erbprinzeſſtn
von SachſenMeiningen, dem Prinzen von Wales,
dem auch der Kaiſer noch kurz zuvor im kron
prinzlichen Palgis einen Beſuch abgeſtattet hatte,
bis zum Anhaltiſchen Bahnhofe das Geleit, wo
ſelbſt auch der großbritanniſche Botſchafter, Lord
Ruſſell, und der zum Ehrendienſt kommandirt ge
weſene Kommandeur des Regiments Gardes du
Corps, Oberſt und Flügeladjutant Graf v. Alten,
zur Verabſchiedung anweſend waren. Vor einigen
Tagen verweilte der Prinz von Wales längere
Zeit beim Reichskanzler Fürſten Bismarck

Gürſt Bismarch) begab ſich am Freitag
Abend 9 Uhr zu dem Großherzog von Baden
im königl. niederländiſchen Palais und hatte mit
dein genannten Souverän eine längere Beſpre
chung. Der an dieſem Tage ſtattgehabte Miniſter
rath ſoll ſich, wie gerüchtweiſe verlautet, a. A.
auch mit kirchenpolitiſchen Angelegenheiten beſchäftigt
haben.

(Von der Marine.) Nach der ſeitene
der Admiralität aufgeſtellten Nachweiſung über die
Bewegung der Schiffe der kaiſerlichen Marine in
der 2. Hälſte des Februar befand ſich Ariadne in
Callgo, Cyclop in Aden, Freya in Hongkong,
Habicht in Capſtadt, Hertha ebenda, Hyäne au
der Reiſe nach Apiag, IJltis in Shanghai, Loreley
in Konſtantinopel, Möve in Capſtadt, Nautilus

Jamaika, Victoria auf der Reiſe nach Sierra Lone ſferd

Vineta in Yokohama, Wolf in Tientſin.
(Der Bundesrath) hielt am Sonnaheth

Nachmittag 1 Uhr eine Plenarſitzung im Reiche
kanzleramt. Zur Annahme gelangten nach den
Ausſchußanträgen das Arbeiter UnfallVerſtcherunge
geſetz, das Jnnungsgeſetz und die Weheſteuervor e

(age. Die ſämmtlichen in Berlin anweſenden
bundesſtgatlichen Miniſter wohnten der Sitzung bei annnigen
Die heute angenommenen Vorlagen werden nun
mehr unmittelbar an den Reichstag gelangen, ch
daß derſelbe in der Lage iſt, dieſe ſeine wicht gen R ni
Aufgaben wenigſtens in erſter Leſung noch vor den n e Rat

Oſterferien zu erledigen, beziehüngsweiſe an die ne und
Commiſſtonen zu verweiſen. Das vielfach ver n
breitete Gerücht, als liege es in der Abſtcht de e
Reichstag aufzulöſen, wird in unterrichteten den
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durchaus beſtritten und vielmehr mit großer B
tonung behauptet, daß es, abgeſehen von den Steuer Kreis Ger
porlagen, dem Reichskanzler vor Allem darum Eir
thun ſei, ein endgültiges Votum des Reichstage ſteht
über das Verſtcherungsgeſetz zu erhalten. Nun

(Zur Miniſterkriſe.) Der für uHoſten des Miniſters des Jnnetn in Ausſicht t
nommene Regierungspräſtdent v. Wolff beſind
ſich ſeit zwei Tagen in Berlin.

(Die MitgliederMagiſtrats) and der Stadtverordnetenverſammlun, ſur m

werden unverzüglich zuſammentreten, um zu ſt ſhönrathen, was gegenüber den ſchweren Beſchuldigungeh

die Fürſt Bismarck am Freitag im Reichstage

gegen die Stadtverwaltung im Allgemeinen arten
gegen beſtimmte Beamtenkategorien im Beſonderen Ventt
gerichtet hat, zu geſchehen habe. Zur Rettun beſten ſ
des Anſehens und der Ehre von Männern, die hnrbetten
ſelbſtloſer Treue ihre Zeit und Kraft dem Communa l
dienſt widinen, ſind nach Anſtcht liberaler w Ein
konſervativer Bürger Verwahrungen erforderlich n
die den Eindruck der geſtrigen Anklagen und V
würfe des Kanzlers total verwiſchen. Der Ameiehrenwerthe Kämmerer Runge iſt mitſammt g9

Mitgliedern der Einſchätzungskommiſſton in dine ind
Verdacht pflichtwidrigen Handelns gebracht wordenwährend dieſe Männer alle vom erſten Tage ihn Grundſti
Wirkſamkeit ab bis zu dieſer Stunde in allergrößt ſt aubjuleit

Gewiſſenhaftigkeit ihre Schulbigleit gethan habe Rind
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß allen in ihre Er
Ehre Gekränkten volle Genugthuung verſchiß
werden muß ſie würden andernfalls dem Se

en anzebürgermeiſter Dr. v. Forckenbeck anzuzeigen h der Johat
nöthigt ſein, daß ſte unter den obwaltenden Un ſen Mr.
ſtänden die ihnen übertragenen Ehrenämter niede inet für
ſegen. Damit aber käme die Verwaltung der Stal Ah nit Bet
zum Stillſtand und in völlige Verwirrung. Se n Vekt
langer Zeit hat kein parlamentariſcher Zwiſchen n
die Gemüther ſo erregt, wie der geſtrige Vi ſſert o
Konſervative beurtheilen die Dinge genau ſo We len Wer

die Liberalen. hen(Die als Bisthumverweſer für O Shnt
nabrüch) Vorgeſchlagenen ſind von der Regierun n ſundliche
als genehm bezeichnet und die Anwendung der Bn Piet
ſtimmungen des Juligeſetzes in Ausſicht geſtelſnſe r. 5

worden. l idet 1. JuDie Biſchöfe von Straßburg un b. Na
Metz) haben diesmal in ihren Faſtenhirtenbriefſ n
die (früher unterbliebene) Anordnung ertheilt. don ind
im Kirchengebete fürbittend des deutſchen Kaiſe
und des kaſſerlichen Hauſes gedacht werde. An
dieſe Anordnungen auf direkte Weiſung aus R l.
zurückzuführen ſtnd, bedarf wohl kaum altsd rücke
Erwägung andererſeits aber kann man ſich gewi e
Muthinaßungen nicht erwehren über die Grün
die Rom zu dieſer verbindlichen ne St
haben möge. Jedenfalls iſt auch in dieſem V
kommniß ein Anzeichen dafür zu ſehen, daß bin ſaube
Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche demnäge denen e

eine freundlichere Geſtalt annehmen wird. 2

Parlamentariſche Nachrichten. Der
Bei der am Sonnabend ſtattgehabten Wie h en

rathung des Militäretateé in der Budge n Seedr
kommiſſion wurde die Hinausſchiebung itte Her
Rekruteneinſtellung um weitere 4 Wochen, nachde n al in
der Kriegsminiſter widerſprochen, abgelehnt und fehlt
Antrag des Abg. Bender die Hinausſchiebung GDor

2 Wochen beſchloſſen. nd

Große

b

Nachdem Garfield hierguf den vorgeſchriebenen in Puerto Caballo, Nymphe auf der Reiſe nach (Fortſetzung auf der Beilage.)
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Pferde- Verkauf.
Mittwoch den 9. März er. vormittags 11 Uhr,
ſoll auf dem Koſterhofe zu Merſeburg ein zum Kavallerie
enſt nicht geeignetes Remonte Pferd (FuchsStute, 6
Jahre alt, I m 68 em groß, ſchwerer Schlag) öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Reichsgelde
verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Commando

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Aen
Mittwoch den 9. März d. J.,
von vormittags 10 Uhr ab,

KreisGer.Actuar z. D. und Aucktionator.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen.
Runſtädt. J. SHpindler.

z Donnerstag den 10. d. M
ſteht ein Transport voigt
länder und bayriſcher Zug
vchſen bei mir zum Verkauf

un berger, Viehhändler.
eSehr ſchöne Speiſekartoſfeln

im Einzelnen und Ganzen zu verkaufen.
Große Sixtiſtraße Nr. 9, parterre.

Ein Schleifſtein, Durchm. I m, Breite 19 em, mit
5 Kurbeln, ein Ventilatorgebläſe mit Zubehör, an die
Wand zu befeſtigen, ſowie ein Apparat für Schuhmacher
zum Stehendarbeiten ſind umzugshalber zu verkaufen.

W. Messler, Breiteſtr. 18.

Ein Lauferſchwein
iſt zu verkaufen Dom 13.
Anzei e Kapitalien vong jeder beliebigen
Summe ſind ſofork, jedoch nur auf
ute Grundſtücks Hypothek zu Ah
inſen auszuleihen durch den Kreis-Auctions

Commiſſar Rindſfleisch in Merſeburg.
Die 2. Etage Entenplan 2 iſt zu vermiethen und

I. April d. J. zu beziehen. Kieselbach.
Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage, auf Wunſch

mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

Entenplan Nr. 2 Tr. iſt eine möblirte Stube
mit Schlaſtabinet für einen oder zwei Herren und eine
kleine Stube mit Bett ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Auf Wunſch mit Beköſtigung.

Stube 2 Kammern, Küche und Zubehör iſt zu ver
miethen und ſofort oder 1. April zu beziehen

Saalſtraße Nr. 4.
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen und 1. April

zu beziehen
Schmaleſtraßze 22 bei Frau Giebel.

Eine freundliche Wohnung iſt wegen Verſetzung
des jetzigen Mielhers, in meinem Hauſe, Unter e
hreiteſtraße Nr. 3 zu vermiethen und zum 1.
April oder 1. Juli zu beziehen.

P. A. Matto, kleine Ritterſtraße 17.
Eine Wohnung mit Laden, Hälterſtraße 22 ſofort

zu dermiethen und zu beziehen. Preis 140 Mk.
M. Luther, Hausverwalter.

Eine Wohnung, parterre, iſt Breiteſtraße 8 zu ver
miethen und pro 1. April zu beziehen. Preis 250 Mk.

Friedrich Schultze

zu allerbilligſten

24 Arbeitsnummern,

24 Arbeitsnummern,
24 colorirte Modenkupker,

Auskleine NRitterſtraß
empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuhe unch Stiefelwaaren-HKager
Preiſen. Zugleich verkaufe ich einen Poſten Herren

Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger lagern.
NB. Gummiſchuhe zum Repariren nimmt an
Die bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender Reparatur an

mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pünktlich und g

e e

Nr. I

ſtlefeln und

d. O.

ut beſorgt.

Ful. MIehne-

Bimladung zum Abonnement.

„„I Mark- Ausgabe
Jährlich-

12 Schnittmusterbogen.
Preis vierteljährlich nur l Mark.

„„2 Mark Ausgabe
Jährlich-

Neu!
I Mark-Ausgabe“

Nahrlich-
24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen,
12 colorirte ModenKupfer.

„Pracht- Ausgabe
auf feinstem Papier gedruckt.

Jährlich-
24 Axbeitsnummern,
24 Unterhaltungsnummern.
72 colorirte Modenkupfer, darunter

12 in Quartformat mit 6 Figuren,

12 Schnittmusterbogen,
12 fertig zugeschnitt. Papiermuster,

Preis vierteljährlich
mur 1 Mark 50 Pf.

4 colorixte Handarbeitskupfer,
24 Schnittmusterbogen,
24 fertig zugeschnitt. Papiermuster

Preis vierteljährl. 6 D.
24 Unlerhalfungsnummern.

Probenummern bei allen Buchhbandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Bostanstalte-
and gegen Binsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W.

Kal in Gekbe, friſch eingekocht,
geräuch. Kale,
Jachsheringe, täglich friſch geräuchert,
Sratheringe, große Waare, in I u.

i Wallſäſſern zu den billigſten Ta
gespreiſen empfiehlt

W l.
e

aſchen und Färben

r

zum Moderniſiren, W
nimmt täglich an

Helene Limprecht geb. Spott,
Entenplan Nr. 3.

Zum Putz machen
in und außer dem Hauſe ſowie zum Waſchen und
Moderniſiren der Hüte empfiehlt ſich

Gummert, Markt 21.
2. Zachſiſch- Thüringiſche

Pferde-Verloosung,
Ziehung am 28. Mai d. J.

1. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk.

2 50003. 2500Loose à 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl.

ſdnneeeempfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung,

zu haben.

Zwei freundliche Schlaſſtellen ſind offen
Seitenveutel Nr. 1.

Strohhüte
werden bei mir ſauber gewaſchen, gefärbt und moderniſirt
Neueſte Formen liegen zur gefälligen Anſicht bereit.

Wernhardt Frechtel,
Hutmachermſtr., Roßmarkt 5

Iienstag, früh
friſchen Seedorſch, geräuch. Heringe,
marinirte Heringe, Sardinen, geräuch.
Aal, Aal in Gelee, Apfelſinen u. dergl.
mehr empfiehlt

G. Horias, unterm Rat
S lartt Dr. Kirchhoſfe

heilt nächtl. Bettnäſſen,

hskeller.

r in Straßburg, Elſaß
Periodeſtörungen, Pollut

riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
Taſchenbuch

für geſellige Vergnügungen.
Eine auserleſene Sammlung amüſanker Geſellſchafts
und Pfänderſpiele, hum. Vorträge u. Declamationen,
beluſtigender Räthſel- und Scherzfragen, beliebter

Geſänge e.
Von Arthur Schöller. Ladenpreis Mark 1,20.

Gegen Einſendung des Betrages auch direct franco
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von

Ad. Spaarmann in Oberhauſen a. d. Ruhr.

Liebigs Fleiſchextract, ächt, illigſt,
Neſtle's Kindermehl, beſte Kindernahrung,
Maizeng (Maismehſ), vorzügl. zu Pudding e.
grüne und ſchwarze Thees, als: Wecco

hlüthe, Houchong, Congo, Jmperial, Hagſan
von den erſten Hamburger und Bremer Thee
Jmporthäuſern. Sämmtliche Thees ſind garan
tirt rein und von feinſten Geſchmnack. Sonchong
in Pfd. Original Packeten hier allgemein
eingeführt

Chocoladen und Cacaomaſſe,
entölte Cacao, beſte Qualität,
außer preisgekrönter Vaſelineſeife und Pom-

made, jetzt noch Vaſeline-Haaröl und
Vaſelinecoldeream, wie auch gewöhnliche
Vaſeline;

Glycerinſeife, 30 Glycerin haltend,y ent
in Riegeln zu 60 Pf. behre lich iEoeosſeife, in Riegeln zu 50 Pf. r

Glycerinabfallſeife, in Regen zu 30 Jahres

Pf., zeit;Mineralſeife, Fleckwaſſer (Dan de Ja-
velle),

Borax, Traganth, Gelatine zur Wäſche
empfiehlt

die Droguen- und Farbenhandlung
von

S

Burgſtraße 16.
nnoncen aller Art an die Naſſesehen,

Weissenfelser, Naumburger ete,,
5 überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
A. Kreis- und Woehenblätter werden prompt

zu Originalpreisen befördert durch
Th. Rössner Expedition des Merseburger
Correspondenten), Agentur der Annoneen Expe-
tie von J. Barck G 0. in Halle a S.

Caſino Merſeburg.
Mittwoch den 9. d. M. giebt Phyſtker R. Stephan

aus Leipzig eine Vorſtellung für inſtrnetive Unter
haltung, beſtehend aus nahe 200 Verwandlungen der
intereſſanteſten und beliebteſten Bildwerke, welche die
großartigſten Schöpfungen der Natur und Kunſt mit
wiſſenſchaſtlicher Erlauterung zur Darſtellung bringen.

I. Abtheilung; Geologiſche Darſtellung über die Ent
ſtehung der Erde. 2. Abtheilung Urweltliche Thiere

Abtheilung Rieſenvergrößerungen, ſoweit es der Raumg gHpecialität!
Echt böhmiſche

Schwäche
früher Gotthardtsſtraße.

Bettfedern, billige
Vetten, das vollſtändige Gebet von 25 Mat
an, halt ſtets größtes Lager hier

Le vVi, Oelgrube 4,

geſtattet. 4. Abtheilung Landſchaften und Architekturen.
5. Abtheilung Humoriſtiſches in 25--30 Abwechſelungen.
Zum Schluß Kaleidoskop, Farbenwechſel und Erſchei
nungen von Marmorſtatuen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze 1. Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf.
Platz 20 Pf. Kinder die Hälfte
Zu dieſer Vorſtellung ladet ein hochgeehrtes Publikum

k

ganz ergebenſt ein Pranz Laaser, Caſino.



Grube „Paul“ von A. Riebeck,
Luckenan bei Teuchern.
wü ecttes bei Fuhren von 25 (Ctr. ab:

franco Bahnhof Merſeburg à Ctr. 55 Pf.
Merſeburg frei ins Haus 60

Bei WaggonLadungen entſprechend billiger.

Monat März. Die Gruben- Verwaltung.
J. V.: Heinrich Schultze

Merſeburg, kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Markt 33. Markt 33.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur

gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurker Hchuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Filzſchnhe und Vantoffeln um ſchnell damit zu räumen

äußerſt billig. F. Waren
Jch übernehme das Transpor

„tiren der Möbel bei Umzügen in
e und außerhalb der Stadt mit ver

ſchloſſenem Möbelwagen zu ſoliden
Preiſen. Beſtellungen nimmt Herr
B. Hcherr, Burgſtr. 8, entgegen.

Eine alarmirende Krankheit, mit welcher viel
zählige Völkerklaſſen behaftet ſind.

Von heute ab

A. Duysing
Tiſchler

Fie Krankheit fängt mit kleinen Unregelmäßigkeiten Dieſe verſchiedenen Symptome kommen nicht immer
vor, aber ſie quälen den Leidenden eine Zeit lang und
ſind die Vorläufer einer ſehr ſchmerzlichen Krankheit.

Sollte die Krankheit längere Zeit unbeachtet gelaſſen
bleiben, ſo verurſacht ſie einen trockenen Huſten begleitet
mit Uebelkeiten. Nach einer vorgerückten Zeit erzeugt
ſie eine trockene Haut von ſchmutzig braun ausſehender
Farbe; die Hände und Füße werden ſtets mit einem
kalten Schweiße behaftet ſein. Wie die Leber nach und
nach krankhafter wird, erſcheinen auch rheumatiſche
Schmerzen und die gewöhnliche Behandlung iſt gänzlich
nutzlos gegen dieſe quälende Krankheit.

Es iſt ſehr wichtig, daß dieſe Krankheit ſchnell und
energiſch gleich im Anfang ihrer Entſtehung behandelt
wird. Der Appetit kehrt aldann wieder zurück und die
Verdauungsorgane verrichten ihre nöthigen Functionen.

Dieſe Krankheit heißt Leberleiden und iſt das einzige
und ſicherſte Mittel der Shaker-Extract, eine vegetabi
liſche Zubereitung, erzeugt in Amerika für den Eigen
thümer A. J. White, New-York, London und Frank
fürt a. M.

Dieſes Medikament trifft die Grundlage der Krankheit
und vertreibt dieſelbe gänzlich durch das ganze Syſtem.

des Magens an; jedoch wenn vernachläſſigt, ergreift ſie
den ganzen Körper, ſowie die Nieren und Leber über
haupt das Verdauungsſyſtem, macht eine elende Exiſtenz
und nur der Tod kann von dieſem Leiden erlöſen. Die
Krankheit ſelbſt iſt oft von den Patienten mißverſtanden.
Wenn jedoch der Patient ſich ſelbſt fragt, dann wird er
in der Lage ſein, den Schluß zu ziehen, wo und welches
ſein Leiden iſt. Fragen Habe ich Schmerzen, habe ich
Drücken, Schwierigkeiten beim Athmen nach den Mahl
zeiten Habe ich ein ſchweres Gefühl begleitet mit
Schwindel 2 Haben die Augen einen gelblichen Anflug
Iſt auch ein dicker Schleim auf der Zunge, Gaumen und
Zähnen beim Erwachen vorhanden begleitet mit einem
üblen Geſchmack im Munde Jſt die Zunge belegt
Sind Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken Iſt
es ein Gefühl von Füllung der rechten Seite, als ob die
Leber ſich vergrößern möchte Iſt es eine Mattigkeit
oder ein Schwindel der mich befällt, wenn ich eine gerade
Stellung einnehme Sind die Abläſſe der Nieren wenig
oder ſtark gefärbt, verbunden mit einem Sotz, erſichtlich
beim Stehen laſſen in dem Gefäße Jſt nach Einnahme
der Speiſen die Verdauung mit Aufblaſen des Bauches
und Aufſtoßen verbunden Jſt auch öfters heftiges
Herzklopfen vorhanden
Der Shaker-Fxtract ist Kein Geheimmittel, auf jedem Fle
Vor dem deutschen General-Consul in New- Vork eidlich bestätigt wurden. Kerztliche Atteste Können von unten-

stehenden Depositaires bezogen werden.
Berlin Victoria-Apotheke, Friedrichsſtr. 19; EinhornApotheke, Kurſtr. 34/35 StraußApotheke,
Stralauerſir. 47; Calbe a/S. M. Hirſchfeld, Apotheker; Fulda: H. Uht, Apotheker; Geln-Depöts:

äschohen sind die Bestandtheile genau angegeben, welche

hausen: H. Stockhauſen, Apotheker; Giessen: in der Apotheke; Gotha HofApotheke; Halle a S. Löwen
Apotheke; Köln: DomApotheke; Letschin: R. Maire, Apotheker; Lindau i. Anh. A. Linck, Apotheker; Offen
bach a I. Möllinger Mühl, en gros; Rötha bei Leipzig. L. Treibmann, Apotheker; Ruhla Hering,
Apotheker; Sondershausen: Chop, Hof-Apotheke; Stendal: Ceuſius, Apotheker; Tann a Rhi: W. Knorr,
Apotheker; Wallhausen: Doepmann, Apotheker; Zeulenroda: Poppe, Apotheker und in über 200 anderen

Apotheken (Nr. 8500 D.)Theater in Mersehburg (Kaiſer Wilhelmshalle).
Donnerstag den 10. März 1881.

2. Gaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtl. Theaters in Arnſtadt.
Direction A. de Nolte.

nKaiser Wilhelmshalle Seil
Vielen an mich gerichteten Wünſchen e

nachzukommen, habe ich die Kapelle des We
107. Füſilir Regiments unter Leitung des c
Kapellmeiſters Herrn Walther nochmals an
engagirt und wird das Concert n t
Dienſtag den 8. März ſtattfinden. (uen 6

Ich werde mir erlauben, abermals eine t e
Liſte in Umlauf zu ſetzen und bitte un T
zahlreiche gütige e Auch ſind e
Billets bei Herrn Auguſt Wieſe, ſowie n teien
am Buffet in der Kaiſer Wilhelms Halles an e

zu haben. gen undSperrſitz 1 Mk. Entrée 60 Pf. Gallerie M ernge
Meter40 Pf.

Programm. ſonenTheil. herhSymphonie Gwoll von Mozart. Eaoghſen.
2) Ouverture „Leonore“ (Nr. 3) von Beethoven. nen.
3) Largo von Händel. de er n de ft4) Norwegiſche Rhapſo r r von Levendſon. Aen
5) Ouverture „Tannhäuſer“ von Wagner. Ehe r
6) Jntroduction und Varation über ein Franz Schu ſt dem

bert'ſches Thema für Clarinette von David, vorge I aterg
tragen von Herrn Hofmann (derſelbe war ehemals a 9
Schüler des Herrn Krumbholz hier). führung

7) a. Arie von Sebaſtian Bach. lungen als
b. Muſikaliſcher Moment von Franz Schubert. ihhe De

8) Mendelsſoniana, Fantaſte über das beliebte Mendels iſt
ſonſche Thema von Dapont. v en e

Anfang präciſe 7 Ahr. h dnWilh. graul. denn
in gung

C ung rein fellen Wie
T ChemanneDie Aufführung der Schöpfung findet den 17. März

abends 7 Uhr, in der Kaiſerhalle ſtatt. Schumann.Feuerwehr- Uebung
Dienſtag den 8. d. abends 8 Ahr.

Verſammlungsort: Geräthehaus.
Der Feuerlöſchdirector.
Donnerstag d. 10. März

e abends 8Uhr, inderBörſe
Tagesordnung: 1) Geſchäftliche Mittheilungen

2) Rechnung 3) Aufnahme Geſuche; 4) Halleſche Aus

ſtellung. Der Vorſtand.Zum kräftigen Mittagtiſch
ladet freundlichſt ein

G. Ehrentraut, Lindenſtraße Nr. 3.

WBazar.
Verſchiedene Gründe veranlaſſen uns, den ſonſt im

Mai ſtattfindenden Bazar zum Beſten unſeres Verein
diesmal ſchon Ende April abzuhalten.

Mit der jährlich wachſenden Thätigkeit unſeres Ver
eins wird demſelben der reiche Ertrag immer unentbehr
licher, welchen der Bazar unſerer Kaſſe ſtets zugeführthat, und ſo ſchwer er uns auch wird, uns immer wieder
bittend an das Publikum zu wenden, ſo thun wir e
doch in der feſten und freudigen Zuverſicht, daß auch in
dieſem Jahre die Bewohner Merſeburgs und der
Umgegend uns ihre freundliche Mithülſe nicht verſagen
ſondern unſer Unternehmen fördern werden.
Der Vorstand des vaterländischen Frauenvyerei

A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke. F. Bohne,
A. v. Buggenhagen. E. Erüger. A. Gabler.
E. Grumbach. Th. Hanewald. O. v. Kehler.

E. Pogge. M. Schede. A. Schraube. M. v. Tiede
mann. A. v. Verſen. Gräfin M. Wintzingerode.

Auſſorderung.
Behufs Feſtſtellung des Guſtav Elbe ſchen Nach

lafſes werden alle diejenigen, welche Forderungen an
den Verſtorbenen zu machen haben, höflichſt erſucht, ihre
Rechnungen binnen 14 Tagen einzureichen, ebenſo die
jenigen welche dem Verſtorbenen noch ſchulden, in der Owiwiſſto
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Beilage zu Nr. 38 des Merſeburger Correſpondenten vom 8. März 1881.
Provinz und Amgegend.

Der Centralvorſtand des Peſtalozzivereins
der Provinz Sachſen hat von der königl,
Regierung zu Erfurt folgende Zuſchrift erhalten
„Erfurt, den 1. Februar 1881. Wir ſagen dem
geehrten Centralvorſtand des Peſtalozzivereins der
Provinz Sachſen unſeren Dank für die unter dem
7. v. M. erfolgte Ueberſendung des Jahresberichts
1879--80. Vom Jnhalte deſſelben haben wir
mit lebhaftem Intereſſe Kenntniß genommen und
wir freuen uns, daß der Verein in dem ange
gebenen Zeitraum wieder um 408 Mitglieder, ge
wachſen und ein neuer Zweigverein auch in unſerem
Regierungébezirk, in Langenſalza, ſich gebildet hat.
Möge der Peſtalozziverein weiterhin einen geſegneten
Fortgang nehmen zum Wohle ſo vieler bedürftiger
Lehrerwittwen und Weiſen auch der Provinz
Sachſen. Königliche Regierung, Abtheilung des
Jnnern.“ Aehnliche Schreiben ſind eingegangen
von der königl. Regierung zu Magdeburg und

Merſeburg.
Eine reiche Dame in Naumburg a. S. hat

ſtich, dem „L. T.“ zufolge, erboten, dort ein neues
Theatergebäude zu errichten, ohne für die
Ausführung ihres Planes etwas Anderes zu ver
langen, als einige Zugeſtändniſſe bezügl. des Bau
platzes. Da dieſelben Seitens er Stadtbehörden
inzwiſchen erfolgt ſtnd, ſteht dem Bau augenblick
lich nichts mehr im Wege.

Jn Magdeburg fand man dieſer Tage
die Blechſchmied Eggeling'ſchen Eheleute bewußt
und regungslos in ihren Betten vor. Die ange
ſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten nur bei dem
Ehemanne Erfolg. Nach einem vorgefundenen
Zettel haben beide Ehegatten den Tod geſucht und

zu dem Zwecke Gift genommen.
Wie man der S. Zt. aus Torgau ſchreibt,

hat der des Mordes an dem Holzhändler Albrecht
dringend verdächtige Knecht Maslosky im Geſäng
niß daſelbſt ſeine That eingeſtanden.

t Vor einigen Tagen hat ſich in Torgau der
Pionier Zech von der Brücke aus in die Elbe ge
ſtürzt und den geſuchten Tod gefunden. Der Un
glückliche war wegen Diebſtahls zu einer empfind
lichen Freiheitsſtrafe verurtheilt worden.

Jn Hettſtäſdt ſind neuerdings wieder 15
Perſonen an der Trichinoſis erkrankt. Das be
treffende Schwein war von einem Gaſtwirth ge
ſchlachtet und für trichinenfrei erklärt worden.
Nachträglich fand man in einem Schinken Trichinen.

Jn Kaſſel fand man am Sonnabend Morgen
in dem Schlafraume der Potente ſchen Fabrik die
Arbeiter Gebrüder Ohlwein, beide Familienväter
erſtickt vor. Dieſelben haben vermuthlich die Ofen
klappe zu früh geſchloſſen und dadurch ihren Tod
herbeigeführt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. März 1881.

S Jn Der geſtrigen Kreistagsſitzung ſind
an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſttzers Stadt
rath Pieſchel in Naumburg gewählt worden
D. als Provinziallandtags Abgeordneter Herr

Amtsräth Zimmermann BVenkendorf;
2) als Kreisdeputirter Herr Juſtizrath Herr

furth Wehlitz;
als Mitglied des Kreis Ausſchuſſes Herr Graf
von Hohenthal- Dölkau z
als Mitglied der Einkommenſteuer Einfchätzungs

kömmiſſton Herr Stadtrath Körner hier
Ferner wurde an Stelle des aus bekannten

Gründen ausgeſchiedenen Schaſſtädker Bürgermeiſters
Karguth, der Bürgermeiſter Keilha er aus Lauch
ſtädt in den Kreisausſchuß gewählt.

S Unſerm kunſtſtnnigen Publikum bringen wir
das heute Abend in der Kaiſer Wilhelms Halle
ſtattfindende Konzert der Kapelle des 107.
Jnfanterie Regiments in gefällige Erinnerung
Die umhergeſandte Subferiptions Liſte hat erſteu
licher Weiſe auch diesmal bereits eine recht zahl
reiche Betheiligung ergeben, ſo daß ein volles Haus
faſt ſicher zu erwarten iſt. Angeſtchts der un
günſtigen Witterung wollen wir nicht unterlaſſen

3)
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Wilhelmshalle das Trottoir der Halleſchen Straße
ſchon geſtern auf ſeine Koſten von Schnee und
Schmutz hat reinigen laſſen.

Sonderbare Sprünge hat uns innerhalb der
letzten acht bis zehn Tage die Witterung vorge
führt. Mit dem Fallen des Queckſtlbers bis auf
5 Grad unter Null plötzlich beginnend, ſchien es faſt,
als ob ein reſpektabler Nachwinter uns beglücken
ollte, zumal dem Froft alsbald auch eine leichte

Schneedecke folgte, die während der kalten Tage
vortrefflich Stand hielt. Recht bedenklich wurde die
Sitnaätion, als am Sonnabend Morgen der Schnee
maſſenhaft gefallen war und mit kurzen Unterbrechun

gen der Himmel ſeine weißen Flocken andauernd bis zum
Sonntag in ungeahnter Fülle auf uns niederſandte.
Vtzt trat eben ſo plöhlich Thauwetter ein an
Stelle des Schnees ging Regen nieder und heute
iſt von der fußhohen Winterdecke, die eine weit
längere Dauer fürchten ließ, nur wenig mehr vor
handen. Möchte dieſer ernſte Verſuch der letzte
des diesmaligen Winters ſein.

(Theater.) Der großartige Beifall, welchen
„Krieg im Frieden“ bei ſeiner erſten Auffüh
rung am vorigen Dienſtag hier fand, und um
den vielfachen Aufforderungen des Publikums nach
zukommen, ſieht ſich Herr Director de Nolte ver
anlaßt, nochmals und zwar nächſten Donnerstag mit
ſeiner Geſellſchaft hier zu gaſtiren und dieſes ent
zückende Luſtſpiel zu wiederholen. Jndem wir
unſere Leſer auf dieſe Aufführung ganz beſonders
aufmerkſam machen, möchten wir den Beſuch der
ſelben angelegentlichſt emnpfehlen, da ein höchſt ge
nußreicher Abend zu erwarten iſt.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Dem in den Ruheſtand verſetzten Salzſteuer

Einnehmer Factor Büſching zu Dürrenberg iſt
der Charakter als Rechnungsrath verliehen.

Erkältung und Abhärtung
Auch unter dem nichtärztlichen Publikum hat

ſich endlich die Ueberzeugung befeſtigt, daß das
beſte, ja das einzig ſtchere Mittel gegen Erkältungen
und ihr langes trauriges Gefolge von Leiden ver
ſchiedener Art eine wohlverſtandene, ſyſtematiſche
Abhärtung iſt und daß dieſe kaum je fehlſchlägt,
wenn ſie ſchon bei Kindern Anwendung ſindet.
Ziemlich allgemein weiß man auch, daß dabei die
Hauptſache mäßige Zimmertemperatur im Winter,
eine genügend, doch nicht ſehr warme Kleidung
und vor Allem viel friſche, reine Luft thun, welch
letztere zugleich das Blut und Nervenleben und
das ganze körperliche Gedeihen fördert. Soweit
iſt alle Welt in ſchönſter Uebereinſtimmung. Nun
giebt es aber eine An ahl Verweichlichter, Kränkelnder,

die nach einigen ungeſchickten mißglückten Ver
ſuchen, ſich widerſtandsfähiger zu machen, ihr Heil
blos noch im „Sehrinachtnehmen“ ſehen, vom
Hals bis zu den Füßen ſich in dicke Wolle hüllen,
in ſchweren Federbetten ſchlafen und die melſte
Zeit in überheizten, ſchlecht gelüſteten Stuben zu
bringen. Befällt ſte irgend eine Unpäßlichkeit, ſo
muß die Urſache ſtets und immerdar in einem
Verſtoß gegen ihr „Princip“ liegen („ja, wovon
anders ſoll's denn ſein nun werden die
Prohibitivmaßregeln noch verſchärft, der Tages
und Kleiderordnung ein Paragraph nach dem andern
gegeben, ohne eine Ahnüng, daß juſt der umge
kehrte Weg der richtige wäre und daß oft nicht
Erkältung, ſondern Ueberhitzung im Spiele war.
Sie bedenken nicht einmal, was voch auf der Hand
liegt, daß, je wärmer ihre Stubenluft iſt, um ſo
mehr die Winterluft draußen, welcher ſte ſtch doch
nie ganz entiehen können, empfindlich wird daß
weniger die Kälte an ſich als der unvermittelte
Uebergang auf Reizbare ſchädlich einwirkt und der
Gegenſatz auch durch zu warmie Kleider geſteigert wird.

Dieſe Erkältungs Hypochonder ſind heutzutage
innerhalb der gebildeten Claſſen zwar nur noch
eſne kleine, doch aber ſehr mächtige Partei, welche

f

der Zeitgenoſſen ihre Geſetze aufzulegen weiß. Als
Bundesgenoſſen haben ſie ſämmtliche Dienſtboten
welche es als ihre Lebensaufgabe betrachten, recht ſo

darauf hinzuweiſen, daß der Beſttzer der Kaiſer viel Brennmaterial zu verbrauchen. Hielte ſich

einiger Zeit unter Locomotivenführern und
eine auffallende Verſchlechterung des Geſundheits
ſtandes.

arzt, Dr. Riegler, daß jene nicht etwa von Un
bilden des Wetters verurſacht, ſondern gerade von
dem Zeitpunkte an eingetreten war, wo man dieſe

Sanitätsrath
haltenen beredten Vortrag über Ofenheizung die
Aufmerkſamkeit.

käuferinnen der Märkte, die Straßenhöker und
Büdner, die auch in der rauhen Jahreszeit von
früh bis ſpät der Kälte und dem Winde aus
geſetzt ſind mit wenigen Ausnahmen Bilder von
Geſundheit und als Zeichen fur Katarrhfreiheit

des Kommittenten.
anderwärts Nachahmung.

e olonie gegründet werden.
in den Vereinigten Staaten ins Fabelhafte,
Fortſchritte der Temperenzſeuche.
wurden 13374000 Barrels
verſteuert, das macht auf jeden Kopf im Lande 150 Glas,
Zu 5 Ets. pro Glas wurden etwa 375 000000 Doll. in
Bier verausgabt, oder 7,59 Doll. pro Kopf.
mehr, als die Koſten der Bundesregierung betragen

nun die Reactionspartet innerhalb ihrer eigenen
Wände ſo möchten ſie da nach Belieben ſchalten
leider findet ſtch aber wenigſtens eins ihrer ſtreit
baren Mitglieder beinahe in jedem Bureau, jeder
Kaffee und Bierſtube, jedem Eiſenbahnwagen
und ſetzt da meiſtens ſein gemeinſchädliches Sperr

gegen den Willen der übrigen IJnſaſſen
durch.

Auf der Potzdamer Eiſenbahn zeigte ſich ſeit
Heizern

Bei näherer Unterſuchung fand der Bahn

Beamten ihren Wünſchen gemäß durch 3 Eiſen
wände an den neuen Maſchinen gegen ſcharfe
Winde zu ſchützen geſucht hatte, die aber den Ab
zug von Hitze unb Staub und den lebhaften Zu
tritt friſcher Luft hinderten. Die Wände wurden
abgeſchafft und die Leute befanden ſich von da an
wieder wie ehedem. Ueberhaupt liefern der Eiſen
bahn, Forſt und Poſtdienſt ſchlagende Belege, wie
gut, trotz Wind und Wetter, ſich die Außenbeamten
befinden im Gegenſatz zu dem Bureauperſonal.
Auf eine Menge ähnlicher Thatſachen lenkte kürzlich

Niemeyer durch einen in Berlin ge

Er wies u. A. hin auf die Ver

welch gellende Stimmen Auch Rheumatismue
iſt da ein ſeltener Gaſt. Aehnliches ergiebt ſich
bei Nachtwächtern, Bauhandwerkern, Fußboten,
Poſtillonen, Feldarbeitern 2c. Als Gegenſtück be
trachte man Fabrikarbeiter und alle, die faſt nur
Stubenluft athmen! Beſonders verderblich iſt die
Abſperrung von friſcher Luft bei Kindern. Die
vielen Katarrhe beim Eintritt des Winters fallen
nicht der Kälte, ſondern der beginnenden Heiz
periode zur Laſt. Die Kaminvölker, Südenropäer,
Franzoſen Engländer, ſind gegen Luftzug viel
mehr abgehärtet und weit minder erkältungsfähig
als die Ofenvölker, namentlich Deutſche welche
ſchlechter ventilirte Räume bewohnen und weniger
im Freien ſind. Jn Bezug auf Heizung ſei u.
A. bemerkt, daß Kachelöfen den eiſernen vorzu
ziehen und daß, wo ſolche eingeführt ſind, man
ſich nicht der Sprühwärme ausſetzt; daß die Betten,
zumal der Kinder, nie dicht am Ofen ſtehen ſollten
daß ferner bei hermetiſchem Verſchluß dieſer nicht
eher zugeſchraubt werden darf, als bis das Material
vollkommen verbrannt iſt.

Vermiſchtes.(Findig.) Jn Paris hat ſich eine neue Agent
ſchaft gebildet, die zum Zwecke hat, die Höflichkeits
Viſiten für Jene abzuſtatten, welche eigentlich dazu
verpflichtet wären, aber keine Zeit dazu haben.
Material der Geſellſchaft beſteht aus einer Anzahl an
ſtändiger, theilweiſe ſelbſt dekorirter Männer, welche mit
Schnurr, Backen oder Vollbart, je nach dem Aeußeren
d

Das

der Perſon erſcheinen, die ſie repräſentiren. Der Be
reffende übergiebt denjenigen ſeine Karte, welche ſie

ſelbſt mit eingebogenen Ecken in die Wohnung tragen.
Die Agenten beſorgen ihr Geſchäft theils zu Fuß, theils
n korrekt angeſchirrten Equipagen, je nach dem Stande

Dieſe Einführung verdient auch

(Amerikaniſches.) Der höchſte Baum der
Erde, eine genau gemeſſene Sesquoia GWellingtonia), be
findet ſich in Calaveras Grove bei Stackton in Kali
ornien. Der Baum iſt 9915 em (etwa 330 Fuß) hoch.

In SüdweſtTexas ſoll eine deutſche Sozialiſten
Der Bierconſum ſteigt

trotz aller
Jm letzten Jahre

oder 414000000 Gallonen

Das iſt

Erdbeben in Jtalien) Aus Rom wird
unterm 5. d. gemeldet: Geſtern wurde Caſamiceiola auf

mit Fanatismus der beſſer berathenen Mehrheit der Jnſel Jechia von einem
ſucht, welches großes Unglück
anvichtete.

ſchweren Erdbeben heimge
in dem ganzen Landſtriche

Der Präfekt von Neapel ſchickte ſofort ein
Dampfſchiff mit Soldaten, Sappeurs und Aerzten nach
er Jnſel, denn auch Menſchenleben ſollen bei der Kata,

ſtrophe zu Grunde gegangen ſein. Hierzu bringt das



Wolffſche Telegraphenbüreau noch folgende Details
Neapel, 5. März. Nach hier vorliegenden ausführ
lichen Mittheilungen über das Erdbeben, von welchem
Caſamiceiola heimgeſucht worden iſt, erfolgten zwei
Erdſtöße. Der angerichtete Schaden iſt bedeutender als
anfänglich bekannt wurde. Der ganze höher gelegene
Theil der Inſel iſt beſchädigt, etwa hundert Häuſer
ſind eingeſtürzt, andere ſind dem Einſturz nahe. Bis
jetzt ſind gegen funfzig Todte und etwa ſiebzig
Verwundete aufgefunden worden.

(Religiöſer Fanatismus auf Sizilien.)
Nach einer telegraphiſchen Mittheilung des „Diritto“
ſtürmte der Pöbel in Marſala auf Sizilien die pro
teſtantiſche Kirche und verbrannte die Kirchen
möbel auf offenem Markte. Der proteſtantiſche Pfarrer
Lettieri mußte ſlüchten. Der Bürgermeiſter gewährte
dem Pöbel die ſtädtiſche Muſikbande, mit welcher an der
Spitze die Kirchenſtürmer dann ihren triumphirenden
Einzug in den katholiſchen Dom hielten, wo der Klerus
den Pöbel ſegnete. Zur Unterdrückung des Skandals
reichten die Truppen nicht aus.

Erdbeben in Krogatien.) Man ſchreibt dem
„Pſt. L. aus SzJvanZelinag unterm 27. Februar:
„Man kann mit Zuverſicht behaupten, daß ſeit dem 9.
November 1880 noch kein Tag verſtrichen iſt, an welchem
man das Erdbeben nicht wahrgenommen hätte, zum
Glück ſind die Stöße doch nur ſelten heftiger. Geſtern
um 3 Uhr 54 Min. Peſter Zeit war der zweitheftigſte
Stoß ſeit dem 9. November, begleitet mit ſtarkem unter
irdiſchen Getöſe. Thüren, Fenſter, Gläſer, überhaupt
leicht bewegliche Gegenſtände klapperten und klirrten
durcheinander, die Schwingung war eine weſtweſtöſtliche
und währte 2--3 Secunden. Die Panik war eine ſo
ſtarke, daß Alles aus den Häuſern floh. Jm Dorfe

daß nicht allein die Mauer des Gehöſtes halb aus
Steinen gebaut, halb gemalt iſt, ſondern ſogar ein Leich
nam eines Franzoſen halb ausgeſtopſte Uniform, halb
Farbe. Die bemalte Leinwand iſt 15 Meter hoch und
126 Meter lang. Das Ganze iſt ein Werk der Bau
meiſter Ende und Böckmann und der Maler Hünten,
Simmler, Sarter, Schweitzer und v. Canal

Militäriſches.
Bekanntlich iſt durch kaiſerliche Ordre vom 20. v.

M. beſtimmt worden, daß für die LandwehrJnfan
terie an Stelle der Tſchakos der Helm als Kopfbe
deckung eingeführt werde. Wie wir hören, iſt dieſe
Cabinetsordre durch ein Gutachten jener Comiſſion ver
anlaßt worden, welche unter dem Vorſitze des Kronprinzen
die Erfahrungen über mangelhafte Einrichtungen, die
ſich in den letzten Feldzügen fühlbar machten, zuſammen
zuſtellen und Verbeſſerungsvorſchläge zu machen hat.
Gegen den Helm iſt ſchon viel geeifert worden, allein in
hohen militäriſchen Kreiſen ſprach man ſich ſtets dahin
aus, daß der Helm wohl etwas zu ſchwer ſei, daß man
aber bisher keine beſſere Kopfbedeckung habe ausfindig
machen können, die im Kriege zugleich Schutz gewähre.
Der nunmehr gefaßte Entſchluß, den Helm allgemein
bei der Infanterie einzuführen, dürfte vornehmlich da
durch hervorgerufen ſein, daß jetzt durchweg in dem
Heere, namentlich in der franzöſiſchen und deutſchen
Armee, der Kavallerie eine erhöhte Bedeutung beigelegt
wird, daß alſo in künftigen Kriegen Hiebwunden am
Kopfe, gegen welche der Helm Schutz gewährt, häufiger
vorkommen werden. Auch iſt im Kriege, wenn Truppen
theile ſtark gelitten haben, bei einer allgemeinen, gleich
mäßigen Kopfbedeckung eine Vereinigung von Linien
und Landwehrtruppen leichter zu bewerkſtelligen.

Glavnica bei Moravic ſollen mehrere Schornſteine ein
geſtürzt ſein. Die verfloſſene Nacht gegen 1 Uhr er
folgte ein kurzer Stoß, doch muß er ſtark geweſen ſein,
da in einem Hauſe zwei Flaſchen vom Ofen fielen Heute
Morgen um 26 Uhr dauerte das unterirdiſche Getöſe
mehrere Minuten; Erdſchwingungen waren in ver
gangener Nacht öfter wahrnehmbar, doch ſtets von kurzer
Dauer.“

Eine engliſche Kritik deutſcher Zuſtände),
die herb und bitter zu hören, aber doch nützlich und
gut zu leſen iſt, enthält ein neueres Heft der „Edin
burghReview“. Eine Stelle aus dem mit viel Sach
kenntniß geſchriebenen Eſſay giebt die Quinteſſenz des
Ganzen; ſie lautet: „Unſere Anſichten von unſeren
deutſchen Stammverwandten hat alſo (ſeit der Hebung
des Verkehrsweſens durch Eiſenbahnen und Dampfſchiff
fahrt u. ſ. w.) bedeutende Veränderungen erlitten. Wir
wiſſen jetzt, wie gründlich ſie als Raſſe in der Forſchung
und Unterſuchung ſind, wie oberflächlich unſere nationalen
Unterrichtsmethoden im Vergleich zu den ihrigen ſind,
wie ſie die Gehirnarbeit der ganzen Welt im Brüten,
Abwägen und Sichten verrichten, und wie kein Gegen
ſtand, ſei es in der Kunſt, Wiſſenſchaft oder Geſchichte,
für voll beleuchtet gelten kann, ehe er nicht durch den
Schmelztiegel des deutſchen Geiſtes gegangen iſt. Zu
gleich aber ſind wir zu der Ueberzeugung gelangt, daß
die Deutſchen eine unpraktiſche Raſſe ſind, daß ſie ſogar
etwas Hiberniſches in ihrer Verwechſelung der Beziehungen
der Mittel zu den Zwecken haben daß ſie zwar vor
trefflich unterrichten aber abſcheulich erziehen, die größte
Freiheit oder vielmehr Zügelloſigkeit in Glaubensſätzen,
ſelbſt bis zum Hinwegtheoretiſiren aller, und die geringſte
Unabhängigkeit im Handeln beſitzen; daß ſie zweifeln,
ehe ſie glauben, und gewöhnlich auf Koſten alles Glaubens
überhaupt daß ſie ſich gegen die unentbehrliche Noth
wendigkeit, für den „ſündenvollen Menſchen unter dem
Himmel“ etwas als die Grundlage alles richtigen Denkens
für ausgemacht gelten zu laſſen, auflehnen und dennoch
in ihrem Alltagsleben geduldig die willkürlichſten Forde
rungen büreaukratiſcher Macht und Einmiſchung ertragen,
ſelbſt ſo weit, daß ſie es nicht wagen, ohne amtliche Er
laubniß ihre eigenen Trauben zu ſchneiden. Wir be
merken, daß, während ſie unermüdlich darin ſind, die Be
weiſe ihres eigenen Daſeins zu analyſiren, ſie ſich ſeit
Jahrhunderten damit begnügten, nicht nur an das Da
ſein, ſondern auch an die Wirkſamkeit der großen Mythe
neuerer Zeiten, nämlich an das heilige Römiſche Reich
zu glauben Schließlich haben wir uns überzeugt,
daß, während keine Nation für das Vaterland mehr ge
träumt, geſungen und ſich deſſen gerühmt und nicht das
allein, ſondern auch mehr dafür gelitten, geopfert und
geblutet hat, kein Volk elendiglicher die Mittel verfehlt
hat, um ſeine Freiheit zu begründen.“

(Das Panorama des Gefechtes von St.
Privat), welches am 22. Februar in Berlin eröffnet
und bereits ſchon von allerhöchſter Seite beſucht wurde,
befindet ſich in einem ſchönen polygonalen Ziegelbau
eng dem Generalſtabsgebäude. Auf einer kleinen

reppe emporſteigend, wird der Beſucher plötzlich mitten
in die Scene des heißen Gefechtes vom 18. Aug. 1870
verſetzt. Von dem Söller eines halbzerſtörten Gehöftes
ſchaut man in den Kampf hinein. Neu und vortrefflich
gelungen iſt bei dieſem Pandrama der unmerkliche Ueber
gang des durchaus plaſtiſch hergeſtellten Vordergrundes
in die gemalte Fläche des Hintergrundes. Wie mit
einem Zauberſchlage überſieht man viele Quadratmeilen
ſonnenbeleuchteten Landes man überzeugt ſich durch
Taſten von der Körperlichkeit der vor uns ausgebreiteten
verbrannten Dachſparren, des zerſtampften Kohlgartens
dem wild umhergeworfenen Geräthe, den Feldſlaſchen,
dem Lottoſpiel, dem zerſtreuten Tabak, man zählt die
Steine in der Mauer, aber vergebens ſucht man den
Punkt, wo die Wirklichkeit in den maleriſchen Schein
übergeht. Das iſt mit ſolchem Raffinement ausgeführt,

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen e.
Vom 1. April ab kommt für die Annahme und

BeförderungtelegraphiſcherPoſtanweiſungen
verſuchsweiſe die beſchränkende Beſtimmung in Wegfall,
nach welcher ſowohl am Einzahlungs- als auch am Be
ſtimmungsorte eine dem öffentlichen Verkehr dienende
Telegraphenanſtalt ſich befinden muß. Bei telegraphi
ſchen Poſtanweiſungen, welche an Orten ohne Telegraphen
anſtalt zur Poſt gegeben werden, wird das Ueberweiſungs
Telegramm von der Annahme Poſtanſtalt mit der nächſten
Poſtgelegenheit der am ſchnellſten zu erreichenden Reichs
Telehraphenanſtalt als Einſchreibſendung zugeführt. Für
Letztere hat der Einzahler Porto und Einſchreibgebühr
im Voraus zu entrichten. Iſt eine telegraphiſche
Poſtanweiſung nach einem mit einer Telegraphenanſtalt
nicht verſehenen Poſtorte gerichtet, ſo erfolgt die Weiter
beförderung des betreffenden Ueberweiſungstelegramms
von der letzten Telegraphenanſtalt bis zur Beſtimmungs
poſtanſtalt ebenfalls mit der nächſten Poſtgelegenheit als
Einſchreibeſendung. Es iſt in das Belieben des Ein
zahlers geſtellt, ob er das Porto, die Einſchreib und die
Eilbeſtellgebühr für dieſe Sendung vorausbezahlen, oder
die Berichtigung dem Empfänger überlaſſen will.
Telegraphiſche Poſtanweiſungen nach Orten ohne Poſt
anſtalt werden von der letzten Poſtanſtalt dem Empfänger
durch Eilboten zugeführt. Für die Beſtellung telegraphi
ſcher Poſtanweiſungen durch Eilboten kommen die für
die Eilbeſtellung gewöhnlicher Poſtanweiſeungen im S 21
der Poſtordnung feſtgeſetzten Gebühren zur Erhebung
G

Ehrende Anerkennung
Herr Carl Freiherr von Spiegel-Deſen-

berg, Königl. Erbſchenk des Fürſtenthums Paderborn,
ſchreibt der Adlerapotheke in Frankfurt a. M. Bühne
bei Borgentreich den I. März 1881. Seit 20 Jahren
habe ich einen Huſten, der mich beſonders des Morgens

erſt nach angreifendem langen Huſten, oſt zum ſticken,
das Blut zur Naſe herauslaufend, ſich nach und nach
löſte, und in einem Schleimfaden zuſammenhängend bis
zur Erde abhing.

Die Stollwerk' ſchen und Hoff ſchen Bruſt Malz Bonbons
erleichtern ſehr die raſchere Löſung des Schleims, be
ſeitigen aber den Huſten nicht ebenſowenig wie viele
andere gebrauchte Mittel.

Ich ließ mir nun vor 2 Monaten die von Jhnen
angekündigten KatarrhPillen kommen und nahm mehrere
Tage lang täglich 3 mal 5 Stück davon ſchon am 3. Tage
fühlte ich große Erleichterung, nach acht Tagen war
aber mein Huſten völlig verſchwunden, einzelnes Auf
huſten iſt wohl wiedergekehrt, jedoch ohne jede Un
bequemlichkeit, ich huſte auf und ſpeie aus. Jch habe
den Reſt meiner Pillen von den 11 Schachteln nicht
wie der geraucht. Vor wenigen Tagen bekomme ich
einen ſehr heftigen Schnupfen, ganz appetitlos, matt in
allen Knochen, Fieber und Schmerzen in der ganzen
linken Geſichtsſeite, Kopfſchmerzen, grünen Schleim aus
der Naſe, ich erinnere mich nicht, jemals in meinem
langen Leben einen ſolchen ſtarken unangenehmen
Schnupfen gehabt zu haben. Jetzt griff ich wieder zu
ihren Pillen, nahm 48 Stunden lang jede 4 Stunden
ohne Unterbrechung 5 Pillen; den 3. Tag war mein

gehoben, Alles wieder in normalem Zuſtand
Ein ſolches Reſultat hat mich überraſcht.

wiſſenſchaftlichen Forſchungen ſind nicht undankbar ge
blieben. Sie haben den leidenden Menſchen zum Danke
verpflichtet, deßhalb theile ich ihnen dies mit; laſſen ſie
Jeden der zu ihnen kommt, dieſen meinen Brief leſen,
mein Name und meine Stellung iſt Bürge für die

achtungsvoll zeichnet c.

r veläſtigte, den Scleim im Kehltopf feſſtt, der

Die von der Adler Apotheke in
dargeſtellten Voß ſchen Katarrhpillen, welche mit
überaus günſtigem Erfolg bei acuten und chrouiſchn
Rachen, Kehlkopf und Lungenkatarrhen, Huſten (Keuch
e Schnupfen e. angewendet werden ind et

lechdoſen à 75 Pfg., in der Apotheken in Halle Hirſch
ghotheke, Querfurt Apotheker Naumann Weißenfels
Apotheker Wagner, Leipzig Engelapothete, Ermsleben
Apotheker Schüntaus, ſowie in faſt jeder deutſchen
Apotheke erhältlich.

S

Fahrplan vom 15. October 1880,
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Frankfurt g. Y.

Nach Halle: 48 Mgs. (Schnllz.) 710* Vm.

en e en51 Nm. nllz.), 8 s8. nllz. 1.—3. n Donner an1020* Abde, (4. Kl.). Schnnz. i ſt n n
(Die mit e re in Ammendorf an Ahn: große ſit

nſchlüſſſ
Halle-- Berlin 42 (5) Mgs. 8 Vm. 2 Nm, d

Nm., 6 Abds. 9 (9) Abds. (S Schnellzugf ſ 39,
Halle Magdeburg: 5 Mgs., 7 u. 118
u u m u. o Abe als publieHalle Halberſtadt: 820 u. II Vm., I u. 6e m

Halle Guben: 8 Vm., 188 (8) Nm., 72 Abds.
un Nordhauſen: 5, 9, 112 (8) Vm., 2, o u huelvohl iſt m

m.Halle Leipzig 52 72 u. 10 Vm, I d wen Lage
Nm., 6, u. 866 (8) Abds. 10 Nachts dw hat ſeitdem

Nach Weißenfels 69 Mgs. (4. Kl,), 88 Vm. Schul n andere Wort

e S San e et ſtNm. (4. Kl.) 62* Abds. (4. Kl.), 9 Abbs C de re
1120 Abds. (Schnllz.). welche die

Anſchlüſſe: Nedcnder GewittCorbetha- Leipzig 42(8) Mrg., 689 u. 102Vm, I ſande des Vat
459 i. 822(8) Nm., 100 Abds. n Guwitlung

Weißenfels Zeit 7 Vm., Ig. 421 u. 10 N. n en
Großheringen Jena: 727 Vm., A. 85 Rin t voller Fe

Nach Straußfurt; 920 Vm., 38 u. 8 Nm. e (helne verdiente
Erfurt--Nordhauſen: 720 Vm., 210 52 Nm, ehe Stände,
Hietendorf Arnſtadt: 70, 10Vm, 228, 72 n n e ne
Gotha Mühlyauſen: 112 Vm, 5 u. Se m r Efhr
Gotha Ohrdruf: 925 Vm., 35 u. 9 Nm. n gſe Beamte de
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1228, 425, 710 R wer jurück, un

PerſonenPoſten: an. Was ſo
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N. Säulin Mücheln 75 Uhr V. und 455 Uhr N. m ſeteſte S ul
aus Mücheln 55 Uhr N. und 725 Uhr V. Vhſhen der Geric
in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V. n wid? Heißt

Aus Lauchſtädt 558 Mgs., in Merſeburg 659 Mgs l ſgen? Und
Aus Merſeburg 32 Nm, in Lanchſtadt 10 R n That

M aningen? Ne

h Aömatck mit
Durchſchnittsmarktpreiſe

vom 27. er bis mit 5. März 1881,
An eigenen P

Weizen, pr. 100 Kl. 1940Schweinefl,, pr. Kilo erſte Comin
Roggen, do. 2180 Schöpſenfl., do. 116 bbnige der R
Gerſte, do. 16 38 Kalbfleiſch don ne der
Haſer, do. 15 Butter do 2 n Verdächtig
Erbſen, do 2250 Eier, pro Schock 3 r Meinun
Linſen, do. 35 Vier pro Liter Nu hgſhägt iſt.
Bohnen, do. 21 Branntwein, do. ha tſKartoffe m ve. Iooe. 75 Seu, pro 165 eilo wplſoche
Rindfleiſch (von der Stroh pro 100 Oh über die
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 6 V ſoll m

Bauchſleiſch, do. 110 Agnheit offen
Marktpreis der Ferken wegen der V

hat um r
n Kreis zu
t nigt ge

hl ch h
Hand

h hat man
gemäß für

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen et

keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
vacat.Stadt. Getauft: Friedrich Wilhelm, S. des Gelb ſt des Gemein

gießers Täger; Friedrich Karl, S. des Schuhmacher be dann t

Dom.

Beyer Guſtav Paul, ein unehel. Sohn. Getrauet
der Lehrer an der Stadtſchule W. E. Kühnlenz hier m h wen
Frau M. M. geb. Richter der Kutſcher H. A. Liebran h wenigſtens
hier mit Frau W. E geb. Große der Gelbgießer 0 lebt. Wer
F. Täger hier mit Frau A. M. M. geb. Wolff. Be Wif: man w
grdigt: den Z. März die Ehefrau des königl. Kanzlet T

ihm die Kl

Raths a. D. Brüder. n bei dem
Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr erloren h

PaſſionsGottesdienſt. Herr Prediger Richter W aus den A
Reumarkt. Getauft: Anna Marie, T. des Hand Vyß ihm in ſet

arb lbrich. Beerdigt: den 6 März Ottg Max Stre ſei
„Neumarktskirche: Freitag den I1. Marz, nach dfe 6

mittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt. Herr Prediger Marr i
Altenburg. Getauft: Helene, D. des Schuhmacher

Schnupfen mit allen Schmerzen und Unannehmlichkeiten

Jhre

Wahrheit und für das einzige Jntereſſe, Jhre richtige e
Forſchung zum allgemeinen Wohle anzuerkennnen. Hoch M

mſtrs. Gladigau; Oskar Max, S. des General Commiſſton NüſtenBüreauDiätars Krüger. Beerdigt: der S de m
Schneiders Eltner; der Schuhmacher Ernſt Röder en Nation

Vor ſte

den
n Bee

Heute Morgen T Uhr entſchlief nach ſchweren
Leiden unſere gute Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Caroline verwittw. Jäger. Um ſtilles
Beileid bitten

W. Fuhrmann,
A. Fuhrmann geb. Jäger nebſt Kinder.

Merſeburg, den 7. März 1881.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 10. d.

ittags 3 Uhr, ſtatt.
h Politſ che

in

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. d d ni n
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